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	Grundsätze für Beobachtung, Dokumentation und Übergabe

	1
	Nicht bewerten, sondern benennen
Beschreiben Sie, was konkret zu sehen, zu hören oder bei der Versorgung zu beobachten ist.

	2
	Nicht vermuten, sondern eingrenzen
Halten Sie fest, welche konkrete Reaktion die Person bei Bewegung, Berührung, Lagerung oder in Ruhe zeigt.

	3
	Nicht pauschal schreiben, sondern vergleichen
Dokumentieren Sie, was anders ist als sonst, seit wann die Veränderung besteht und in welcher Situation sie auftritt.

	4
	Nicht allgemein formulieren, sondern konkret beschreiben
Statt: „Wirkt schlecht.“ Besser: „Verzieht beim Umlagern das Gesicht, stöhnt und wehrt Berührung ab.“

	5
	Nicht vage von Veränderung sprechen, sondern Beobachtungen benennen
Statt: „Ist heute verändert.“ Besser: „Seit dem Frühdienst kaum Blickkontakt, reagiert verzögert, hält die Augen meist geschlossen und nimmt nur wenige Schlucke.“
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